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TERMINE

Senioren treffen sich am
kommenden Mittwoch
Leitersweiler. Das monatliche
Seniorentreffen, der „Leiters-
weiler Treff“ der evangeli-
schen Kirchengemeinde findet
am kommenden Mittwoch, 12.
Dezember, 15 Uhr, im evange-
lischen Gemeindehaus (EGH)
neben der Kirche statt. Alle äl-
teren Gemeindemitglieder
sind zu diesem Treffen, das auf
die Advents- und Weihnachts-
zeit einstimmt, bei Kaffee und
Kuchen im Kreise Gleichge-
sinnter eingeladen. hjl

Weihnachtsfeier des
Frauenstammtischs
St. Wendel. Am kommenden
Mittwoch, 12. Dezember, um
20 Uhr veranstalten die Teil-
nehmerinnen des St. Wendeler
Frauenstammtischs eine
Weihnachtsfeier. Dabei erwar-
tet die Gäste ein Büffet im
evangelischen Gemeindezen-
trum in St. Wendel. Alle Frau-
en, die Lust haben mitzufeiern,
sind eingeladen. Beiträge wie
Lieder, Tänze, Texte oder De-
koration zur Gestaltung des
Abends sind willkommen. red

Weihnachtsmarkt
in Haupersweiler
Haupersweiler. Der Haupers-
weiler Weihnachtsmarkt be-
ginnt am Samstag, 15. Dezem-
ber, um 16 Uhr auf dem Fest-
platz. Er wird dieses Jahr erst-
mals von den Ortsvereinen or-
ganisiert. Mitten in das vor-
weihnachtliche Flair wird um
19 Uhr der Nikolaus zu den
Kindern kommen. gtr

VdK-Mitglieder treffen
sich im Gasthaus Keppel
St. Wendel. Der Verband der
Kriegsbeschädigten, Kriegs-
hinterbliebenen und Sozial-
rentner Deutschlands (VdK)
trifft sich am kommenden
Mittwoch, 12. Dezember, um
15.30 Uhr im Gasthaus Keppel
in der Brühlstraße. sick

Pensionäre laden zur
Weihnachtsfeier ein
Namborn. Zur Weihnachtsfei-
er lädt der Pensionärverein
Namborn seine Mitglieder am
Mittwoch, 12. Dezember, um
15 Uhr in das Gasthaus Zum
Harry ein. se

Obst- und Gartenbauer
bieten Apfelsaft an
Oberlinxweiler. Der Saft aus
Äpfeln, die dem Obst- und Gar-
tenbauverein Oberlinxweiler
zur Verfügung gestellt wurden,
wird der Bevölkerung zum
Kauf angeboten. Zu diesem
Zweck ist das Kelterhaus am
Mittwoch, 12. Dezember, von
17 bis 18 Uhr geöffnet. Leere
Saftflaschen werden dann
ebenfalls angenommen. Da-
nach wird das Kelterhaus für
dieses Jahr geschlossen. red

Sportverein Hoof
feiert Jahresabschluss
Hoof. Der Sportverein Hoof
veranstaltet nach einem ereig-
nisreichen Jahr mit dem Auf-
stieg in die A-Klasse am Sams-
tag, 15. Dezember, ab 19 Uhr
seine Jahres-Abschlussfeier
im katholischen Pfarrheim in
Hoof. Alle Mitglieder sind mit
Partnern eingeladen. Die mu-
sikalische Gestaltung über-
nimmt DJ Mäggi. Die Mitglie-
der präsentieren ein Unterhal-
tungs-Programm. Es gibt auch
wieder eine große Weihnachts-
Tombola. kam
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Neunkirchen/Nahe. Es war
mehr als eine Eröffnung im üb-
lichen Rahmen, die am Freitag-
abend im Bürgerhaus ablief.
Der erste Tag der Krippenaus-
stellung wurde zu einer stilvol-
len Feier, wie sie zur Advents-
zeit nicht schöner hätte sein
können. Der Christbaum
leuchtete in aller Pracht, der
Tresen war als Weihnachts-
marktstand dekoriert, und von
den Rundtischen duftete das
Gebäck.

Besinnliche Atmosphäre

120 Besucher tauchten in eine
heiter-besinnliche Atmosphäre
ein, umgeben von Krippen,
Schwibbögen, Lichtern und ei-
ner filigran gearbeiteten Pyra-
mide. „Es ist Advent“ sang der
Kinderchor unter der Leitung
von Hans-Günther Fischer.
Christian Barz und Selina Nos-
ter entlockten ihren Klarinet-
ten und Anna Katharina
Klemm ihrer Querflöte zauber-
hafte Töne. Nach dem Advents-
spiel der Kinder und der Ge-
schichte vom kleinen Flori und
dem Nikolaus kam der heilige
Mann tatsächlich zur Tür he-
rein und teilte seine Gaben aus. 

Der Neunkircher Ortsvorste-
her Arno Stockmar freute sich
bei seiner Begrüßung über die
große Zahl der Aussteller und
die 50 zur Schau gestellten
Krippen. Als einen bedeuten-
den Beitrag zum Kulturpro-

gramm der Gemeinde Nohfel-
den bezeichnete ihr Bürger-
meister Andreas Veit diese
zwölfte Krippenausstellung.
Allerorten werde vom Advents-
stress geredet. Diese Schau lade
dazu ein, einmal innezuhalten
und sich eine Stunde der Besin-
nung zu gönnen. „Ich freue
mich, dass es so etwas in unse-
rem Dorf gibt“, sagte Pastor
Stefan End. 

Die Besucher im Bürgerhaus
würden beim Betrachten der
Krippen daran erinnert, dass
dieser unbegreifliche Gott einst
Mensch geworden sei. Die Aus-
stellung sei eine Gelegenheit,
den Weg zum Weihnachtsge-
heimnis ganz neu zu entde-
cken. 

Der Rundgang durch die lie-
bevoll aufgebaute Ausstellung

zeigte, mit wie viel Sorgfalt und
Detailempfinden die Hobby-
künstler zu Werke gegangen
waren. Zum Beispiel Dieter
Müller aus Selbach, der eine
große Landschaftskrippe ge-
baut hat. Der Stall ist von einer
weiten Fläche mit einer ver-
streut grasenden Schafherde
und einem durchfließenden
Bach umgeben. Auf der Anhöhe
zeigen sich schon die Drei Kö-
nige. Oder die raumgreifende
Landschaft von Manfred
Schwickert aus Eisen. Am Ran-
de des leuchtenden Dorfes
steht der Stall der Geburt, und
von einem dunkelblauen Him-
mel strahlen verkündigend die
Sterne. 

Nicht nur Berthold Schnei-
der aus Neunkirchen/Nahe hat
eine ansprechende Krippe ge-

baut, sondern auch sein sieben-
jähriger Sohn Yannick. Er hatte
sie neben die seines Vaters ge-
stellt. „Drei Tage habe ich dafür
gebraucht“, erzählte der Junge.
Sehr schön ist auch die orienta-
lische Krippe des Neunkircher
Organisten und Chorleiters
Hans-Günther Fischer. Ein
Teil der Krippen stand zum
Verkauf. Andere Hobbykünst-
ler boten an, Krippen bis Weih-
nachten nachzubauen. Selbst-
kreierte Gelkerzen bot die Ka-
tholische Jugend zum Kauf an,
während die Peruhilfe Kastel
mit einer Fülle von Artikeln aus
diesem Land aufwartete.
� Öffnungszeiten: Samstag,
15. Dezember, 14 bis 18 Uhr,
Sonntag, 16. Dezember, zehn
bis zwölf und 14 bis 18 Uhr. An-
dere Zeiten nach Vereinbarung.

50 Krippen im Bürgerhaus
Weihnachtliche Musik, Gesang und eine Lesung bei der Ausstellungs-Eröffnung

Bei der Eröffnung der Krippen-
ausstellung im Bürgerhaus
Neunkirchen/Nahe erlebten
die Besucher den wohl schöns-
ten Adventsabend dieses Jah-
res. Musik und Gesang, eine
Lesung und ein Adventsspiel
sowie besinnliche Ansprachen
sorgten in dem geschmückten
Saal für ein zauberhaftes Flair. 

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Für die Kinder gab es in den Krippen einiges zu entdecken. Foto: atb

Alle Wetter

Patrick Ginsbach

Seit genau einer Woche de-
battieren Abgesandte von
über 190 Staaten auf der

indonesischen Insel Bali über
ein Nachfolgeabkommen für das
so genannte Kyoto-Protokoll,
welches die Kyoto-Staaten 1997
mit dem Ziel verabschiedeten,
im Zeitraum von 2008 bis 2012
ihre Treibhausgasemissionen
um durchschnittlich 5,2 Prozent
unter das Niveau von 1990 zu
senken. 

In den folgenden Jahren ratifi-
zierten immer mehr Staaten das
Protokoll, erste Erfolge wurden
vorgewiesen. Vor allem Deutsch-
land und einige osteuropäische
Staaten konnten ihre Kohlendi-
oxid-Emissionen deutlich redu-
zieren, andere Industrienatio-
nen hingegen pusten weiterhin
ohne umfassende Gegenmaß-
nahmen enorme Mengen an
Treibhausgasen in die Atmo-
sphäre. Bestes Beispiel hierfür
sind die USA, welche für etwa
ein Viertel aller weltweiten
Treibhausgas-Emissionen ver-
antwortlich sind. Zwar unter-
schrieb der damalige Präsident
Bill Clinton noch das Kyoto-Pro-
tokoll, aber die bald darauf fol-
gende Machtübernahme von
George W. Bush führte zu einer
geänderten Klimapolitik der
USA, so dass das Protokoll in
den Staaten bisher nicht ratifi-
ziert wurde. 

Auch bei der aktuellen Klima-
konferenz in Bali sorgen die US-
amerikanischen Vertreter nur
für Kopfschütteln: Unterstützt
von Kanada und Japan blockie-
ren sie wichtige Beschlüsse und
versuchen, fortschrittliche und
konkrete Zusagen über Emissi-
onsgrenzen schon im Keim zu
ersticken. Bis vor Kurzem wollte
die US-Regierung gar nicht
wahrhaben, dass die vom Men-
schen verursachten Treibhaus-
gase die globale Erwärmung ver-
ursachen. Zwangsmaßnahmen
(wie zum Beispiel eine Begren-
zung des Schadstoffausstoßes)
würden angeblich ihr Wirt-
schaftswachstum gefährden. Es
ist ein argumentativ schwach
hinterlegtes Leugnen der wis-
senschaftlichen Tatsachen, dass
die USA auch in Bali wieder
scheinheilig auftreten lässt. Die
Frage ist nur, ob mit oder ohne
schlechtem Gewissen. 

Bali oder das
schlechte Gewissen

Eiweiler. 80 Jahre alt wird heute
Laurentius Finkler, Zum Winter-
born 18.
Gonnesweiler. Robert Lauer, Sö-
terner Straße 21c, wird heute 77
Jahre alt. – 78 Jahre alt wird heu-
te Emilie Schmitt, Frühlingstraße
23.
Wolfersweiler. 70 Jahre alt wird
heute Emmi Eifler, Jakobstraße
5.
Marpingen. Theo Recktenwald,
Auf der Sang 6, wird heute 81 Jah-
re alt. – 73 Jahre alt wird heute
Herbert Heis, Kapellenweg 8.
Urexweiler. Anton Burg, Knopp-
straße 34, wird heute 71 Jahre alt.
– 79 Jahre alt wird heute Elli Reis,
Schalcksbergstraße 1. – Marlene
Wagner, Illinger Straße 24, wird
heute 73 Jahre alt. 

WIR GRATULIEREN

Namborn. Der Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde Namborn,
Ralph Dörr, lädt die Namborner
Senioren ab 60 Jahren zur Bera-
tung in Bank- und Immoblilien-
fragen mit Bernd Becker aus Geh-
weiler am Dienstag, 18. Dezem-
ber, um 15 Uhr ins Rathaus in Ho-
feld-Mauschbach ein. se
� Anmeldungen unter Telefon
(0 68 57) 90 03 22.

Senioren-Beratung
in Bankfragen

Winterbach. Jahr für Jahr wur-
den die Kaninchen fein herausge-
putzt und buhlten dann um
Punkte und Zuschauergunst bei
Ausstellungen oder Schauen. Kri-
terien wie Körperform und Bau,
Fell, Pflegezustand und Wachs-
tum wurden von Preisrichtern
mit kritischen Augen bewertet.
Diese Präsentationen haben in
Winterbach vorläufig ein Ende
gefunden. Denn es sind nur noch
einige wenige Züchter im Ort, die
sich diesem Hobby widmen. Die
Bestückung und die Durchfüh-
rung von Schauen sind nicht
mehr umsetzbar. Mit Wehmut
blickte Vorsitzender Waldemar
Pilz auf die zurückliegenden fünf

Jahrzehnte zurück. Es war nur
noch eine kleine Schar, die der
Einladung des Vorsitzenden ge-
folgt war, um das 50-jährige Be-
stehen des Kaninchenzuchtver-
eins SR 146 Winterbach entspre-
chend zu feiern.

Am 27. Januar 1957 gründeten
14 Züchter im Gasthaus Reckten-
wald den Verein. Er bekam das
Täto SR 146 Winterbach. Leider
gehört keiner der Gründungsmit-
glieder mehr dem Verein an. Vor-
sitzender im ersten Jahr war Wal-
ter Jung, der den Verein bis 1966
führte. 1982 sollte der Verein auf-
gelöst werden und das Geld einer
gemeinnützigen Sache gespendet
werden. Es folgte eine außeror-
dentliche Mitgliederversamm-
lung, in der Waldemar Pilz zum 1.
Vorsitzenden und Ausstellungs-
leiter gewählt wurde. Dieses Amt
hat es bis heute inne. „Diese 25
Jahre haben mir sehr viel Spaß
gemacht, denn wir konnten sehr
viele Besucher bei unseren

Schauen in die einheimische
Mehrzweckhalle locken“, beton-
te Pilz in seinem Rückblick. Über
die Vereinsaktivitäten hinaus war
Pilz 15 Jahre als Kreisjugendlei-
ter und Landesjugendobmann tä-
tig. Mit neuen und alten Mitglie-
dern stellte Waldemar Pilz 1982
die erste Lokalschau in der Mehr-
zweckhalle auf die Beine. Von
diesem Tage an folgten jedes Jahr
neue Lokalschauen. 

Landesrammlerschau 1986

Der Höhepunkt des Vereins war
im Jahr 1986, als die Landes-
rammlerschau in Winterbach
durchgeführt wurde. Mit einer
Rekordbeteiligung von 1321 Tie-
ren war die Mehrzweckhalle zwei
Tage Anziehungspunkt der zahl-
reichen Besucher. Es folgten zwei
Landeszüchtertage, zwei Landes-
jugendjungtierschauen, vier
Kreisjugendjungtierschauen, ei-
ne Stadtschau, zwei Ausstellun-
gen gemeinsam mit Walutera.

Zwei Mitglieder des Vereins wur-
den in der Vergangenheit für ihr
ehrenamtliches Engagement ge-
ehrt: Peter Rauber wurde Meister
der Saarländischen Rassekanin-
chenzucht, und Waldemar Pilz
wurde zum Meister der Rasseka-
ninchenzucht im Zentralverband
Deutscher Kaninchenzüchter er-
nannt. Glückwünsche zum Jubi-
läum überbrachte der stellvertre-
tende Landesvorsitzende Kuni-
bert Schmitt. Ortsvorsteher Ger-
hard Weiand ermunterte den
Vereinsvorsitzenden, sich wei-
terhin für die Kaninchenzucht im
Ort einzusetzen. „Wenn sich auch
nur noch eine kleine Gruppe im
Ort mit der Kaninchenzucht im
Ort beschäftigt, so muss der Ver-
ein doch weiter diese Tradition
aufrechterhalten.“ Als Beispiel
nannte er die Zuchtgemeinschaft
Gabi und Waldemar Pilz, die täg-
lich noch über 60 Kaninchen der
Rasse „Weiß-Rex und „Feh-Rex“
zu versorgen hat. maw

Zeit der Kaninchenschauen ist vorläufig vorbei
Nur noch wenige Mitglieder bei Feier zum 50-jährigen Bestehen des Kaninchenzuchtvereins SR 146 Winterbach 

Beim 50-jährigen Jubiläum des
Kaninchenzuchtvereins SR 146
Winterbach ließ der Vorsitzende
Waldemar Pilz das vergangene
halbe Jahrhundert noch einmal
Revue passieren. Der Verein
steht vor schwierigen Zeiten.

Theley. 108 Spender kamen zum
109. Blutspende-Termin des
DRK-Ortsvereins Theley. Unter
ihnen waren sechs Erstspender.
Insgesamt kamen mittlerweile
17 034 Spender zu den Terminen.
Für 75-maliges Spenden wurde
Alfred Peter geehrt. Reinhold
Meier und Helene Stock spende-
ten ihr Blut zum 50. Mal. Für 40-
maliges Spenden wurden Patrick
Lermen und Waltraud Weber, für
25-maliges Diana Juhlke geehrt.
Im Einsatz waren 34 Helfer des
DRK Theley. Der nächste Blut-
spendetermin in Theley ist am
25. Januar 2008. red

Fleißige Blutspender
ausgezeichnet

Der DRK-Ortsverein Theley ehrt fleißige Blutspender. Foto: SZ/DRK
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